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Fall 1 – Sachverhalt 

 

A ist ständig in Geldnöten. Am Stammtisch hört er von einem kürzlichen Lottogewinn des O. Er beschließt 

daraufhin, dem O einen Besuch abzustatten und ihn von seinem neuen Reichtum zu erleichtern. 

Da O draußen auf dem Lande in abgeschiedener Idylle lebt und A weder ein Auto hat noch Auto fahren 

kann, begibt er sich zu seinem Bekannten F, der einen Fahrradmietservice betreibt. Er bittet F, ihm ein 

Fahrrad zu vermieten. F weiß aber von den ständigen Geldproblemen des A und weigert sich. Er fürchtet, 

die Mietgebühr nicht zu erhalten oder gar das Fahrrad nie wiederzusehen. Um F zu beruhigen, erzählt A 

von seinem Plan. Er bittet F, ihm das Fahrrad zu borgen, damit er zu O fahren könne. F, der nichts von A's 

Idee hält, will A kein Fahrrad vermieten. Mit den kriminellen Machenschaften des A wolle er nichts zu tun 

haben. A ist von F's Sturheit empört und entschließt sich kurzerhand, ein Fahrrad auch ohne den Willen 

des F von diesem „auszuleihen“. Er schlägt F mit einem kräftigen Faustschlag nieder, so dass dieser für 

kurze Zeit bewusstlos wird. A fährt daraufhin mit dem Fahrrad zu O. 

Dort angekommen, klingelt er an der Tür des O. Als O öffnet, fasst A – der dem O körperlich weit überlegen 

ist – blitzschnell den Arm des O, verdreht ihn geschickt und nimmt O in den „Polizeigriff“. „Los, Geld her, 

oder ich breche dir den Arm!“, fordert A. Der verstörte O antwortet, er habe im Haus kein Bargeld und 

auch sonst sei bei ihm nichts zu holen. Darauf sagt A: „Willst du mich für dumm verkaufen, du Ratte? Du 

zeigst mir sofort deinen Safe, sonst kannst du Knochen knacksen hören! Verstanden?“. Gebückt gehend 

führt O den A zu seinem Safe. „Mach schon auf!“ schreit A. O öffnet den Safe. Zu seiner Enttäuschung 

stellt A fest, dass er wirklich leer ist. Da anscheinend bei O tatsächlich nichts zu holen ist, gibt er sein 

Vorhaben enttäuscht auf. A verlässt das Haus, setzt sich aufs Fahrrad und fährt nach Hause. Dort bringt 

er das Fahrrad, wie er es von Anfang an vorhatte, wieder zu F. 

Wie hat A sich strafbar gemacht? 


